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Crfter Titel, Criter Ab{dhmitt,

Crfter Titel
Bow Criminal-Geridten
- Crfter Abfdnice.
Bon der Criminal- Gevichtsbarfeit,

§. 13.

Begriff. Qrinﬁnab@eﬁdytc find - dicjenigen Ober- und
' Untergeridbte, die gur BVerwaltung der: Criminals
Geridtsbarfeit angeordnet find.
§14.
@rdnjen ber Die Srangen der Criminal- Civil- und
Griminal Ges
rigtsbarfeir. Polijeigericdhesbarfeit find durd) das allgemeine
Landredht Theil 11 Fitel 17, §, 10, und fol
gende, und durdy die verfhicdenen Provingial
verfaffungen beffimme.
! §. 15.
%gumdgg:ﬂ Gammtlidbe mit Criminal- Geridtabarfeit
@riminalich s perfefene Untergeridhte, twelde nidhe der NYnquis
b et fitoriats: Cinvidhtung befgetreten find, Fonuen in
nig abfafien den gu ifrer Cognition gelangenden Criminal-
Saden nidt aliein die Unterfudbung fiibren,
fondern audy das Crfenntniff abfaffen,
§. 16.
Bei NRealinjurien und  WiderfeslidhFeiten
gegen Militar-Perfonen follen fich die Unterges
richte des Crfenneniffes entfhalten, und die ge-
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Bon Criminal - Gevidyten. 15

N fdloffenen Aften an das Obergeridt gum Sprud)
8 cinfonden.

18 §. 17.

f-ﬁ Anferdem flehet diefen Untergeridhten frei,
| auf die DBefugnif, das Crfenntnif abyufaffen,

©in jedem eingelnen Falle BVergicdhe gu leiften, und
| die Aften fogleich nach dem Scbluffe der Unter-
 fucdbung an das Landes Juffiy- Colleginum jum
. Sprud eingufenden, fobald es auf cine Hartere
| Strafe als vierwddentlidhes Sefangnifi, oder
| funfiig Thaler Geldbufie, oder cine leidyte Btich

i tigung antdmme. (§. 513.)

; §. 18.
A Audh fiehet den, der Jnquifitoriats-Cinrich-
| tung nidt beigetretenen, Untergeridhten frei, dem
| Jnquifitoriate des Diffrifts Unterfuchungen u
"3 tiberfaffen, wenn die Sacdhe aud nidht nach dem
- §. 94. von dem lefitern ober dem Obergeridpte

avocirt worden iff.

§. 19.
St ein Untergericht der  Inquifitoriatss
+ Cinridtung beigetreten, -fo bleibe demfelben nur
| in folden Sachen, wobei cine Geldftrafe bis
~ funfiig Thaler, oder viermwddentliches Sefangnif,
© ober leidbte Forperlihe Riiditigung fact findet,
bie Unterfuchung und dic Abfaffung des Erfennt-
~ niffes in eefter Inflang dberlaffen; in allen tibri-
© - gen Fallen wird die Unterfudung von dem Jn.
| quifitoriate gefufre, und das Crfenntnif von
- dem Obergeridite abgefafit.
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Gefler Tifel. Gefler Abfdymite.

" §¢ 200

m_ﬂic[btg ,ls;r Geridhte, dencn blof bdie Ausibung der
i $ ; & ,
by Grimi: Civil- Geridptsbarfeit oblicat, diirfen fich  der

palfidllen,

Criminal-Geridesbarfeit nicht anmafen. Syedod
find fie verbunden, die yu jhrer Wiffen(chafe ge-
langenden Berbrecdhen dem Criminal-Gerichee fo-
fort amugeigen, audy alle dicjenigen vorfaufigen
Lerfiigungen gu freffen, welde feinen Berjug
leiden, und jur Crforfdung der Walrheit, Feft-
machung deg FThaters, und dagu dienen, damit
der Tfatbeffand des Werbrechens nide verdnders
werde.  Befindet fich das Criminal-Seriche nidie
an dem Orte beg begangenen Werbredens, oder
gany in ber MNafie, oder find die Mitglicder des
Criminal- Geridhtes durdy Kranfheit, Abwefenleit
odber fonft behindert, die , Sade fogleich vorus
nehmens, fo mufi das Civil-Gericht des Orees
der Fefiftellung des Thatbeflandes ofne Jeitver-
Luft fich untergichen. :
S
Hat wiber die Worfdhrift deg §. 20. ein
mif  Criminal- Geridesbarfeit nidt  verfefener
Civil- Richeer der formlichen Unterfuchung in eis
ner Criminalfacdbe fid angemage, fo iff das BVer-
fafren ungtiltig, und die Unterfudung muf von
bem Criminal-Geridhte von newem vorgenommen
werbest. . Der feine  Befugniffe dberfhreitende
Civil-Ridbter bleibt aber nicht allein fiir alle
dadurd) entfichenden nacheheiligen Folgen ver-
antwortlich,  fondern wied  audh  nady  Ver-
i e
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Bon Criminal : Gerichfen. 17

balenif der begangenen  Pfichtwidrigheic  be-
feeaft.
e gRe .
St eine Unterfuchung gwar bei einent @ris

- minal-@eridee gefiibire worden, die Geridhesbars g

MWon nidcht
Fompetenten
CriminalsFes

Feit Oeffelben aber in  dem: worfenenden Falle richten

nidt begrindet gewefen, fo bewirft diefes an

- und fir fid niemals cine Rullitar der BVerhand-
. Iung. ©s bedarf dafer Feiner Wiederhofhlung
| bdegjenigen durch den Fompetenten Nidter, was
" fdon in ber gehdrigen Sorm durdy das infompes
- tente Criminal. Geridhe verfandelt worden,

§. 23.
Sedoch foEIen gegen dicjenigen  Gervidre,

welde fih unbefugterweife der Fibrung cinee
© ihnen nide guffehenden. Unterfucbung anmagen,
Ordnungsfivafen fefigefest werden,

§. 24
Kt in erfter Jnftany von einem Gerichee

erfannt, weldhes gar nidhe die Befugnif Hat,
“ tiber Criminalfachen ju fprecheny fo iff das Er-

Fenntniff jederjeit nidbtig.  Hat aber der erfens
nende NRidter tuberhaupe die Befugnif gehabt,

tber Criminalfachen ju fpreden, und iff v nur
in bem vorfependen. Falle dagu  niche  beredhtigt

gerseferiy fo entffefet davaus Feine Nulitit, fons
bern: dem Angefdhuldigeen fteher nur das gewdhn-
liche NRedytsmictel an den Eampetenteu NRidpter
ber gweiten Jnfiany. offen. -

Hat in gweiter Jnftany einv infompetentes
Criminal:Recht L. e



18 Crfter Titel. Ecfter Abfdnite.

Befdaffens
beit dev @er
fanguiffe,

Criminal- Geridyt exfannt; fo ift das Eefenntnif
nidhtig, und es muf von dem Fompetenten Richs
ter ber gweiten Jnflang ein neuwes Crfenntnif
abgefafit werden.

§. 25.

Bei jevem Criminal-Geridhte muf cin fiche-
veg und der Gefundheit unfhavliches Gefangnifi
vorfanden feyn, oder wenn die Cinvihtung i
nes folden @cfangniffes  snverhaltnifmifigen
Aufiwand verurfadhen wirde, muf der Geridbess
berr fiie cin fideres @efangnif in der Nape
forgen,

Alle Sutsbefiger, Aemeer und Fleine Stadte,
welden e8 an fideren Sefangniffen feble, mife
fen angehalten werden, fih ju Kreig- Gefang-
niffen ju verbinden,

Das Bewadpen der Gefangenen auferhalb
cineg gehorigen Gefingniffes in den Sculyens
wobnungen, Krtigen oder fonft, foll nady Ablanf
vou el Jahren nady Publication diefer Crimis
nal- Geridyes Ordnung nidhe weiter ftatt finden,
und dicjenigen Serichesbarfeiten, weldhe binnen
diefer Beit fir Fein eignes, oder in ihrer Nife
belegencs ficheres Gefangnifi, e8 fey durdy eine
WBerbindung gu Kreis- Gefangniffen, oder einen
Wertrag mit ciner benachbarten Surisdiction, ges
forgt haben, follen nicht nur verpflichees  fenn,
der Inquifitoriats-Einriditung  beigutreten, fons
bern audh, weil es demohngeadhtet nothig ift,
Daf der Warfafeere wihrend der Erhebung bdes
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Thatbeftandes in ilrer Nahe fiher aufberwahre
werde, ju einer der drei vorflehenden WVerbind-
lichEeiten durch Iwangsmiteel angebalten werden.
§. 26.
’!._.'ia- Sft cin Gefangnif gugleid fiir Civil- und
‘]30I:3,c1 Arveeftanten beftimme; fo miffen die Cri-
. | minal-Gefangenen von denfelben gehorig abges
,,ar | fondert, audh fowohl bdie Gefdlecheer, als die
- Theilnehmer des Verbredhens, ven cinander ges
Tla frennt werden.

827

-t-' Seffeln angelegt ; @ftefangmm, die wegen fdwe-
rer Berbreden verhafeet, oder von welden fonf
- die Cntweihung gu beforgen iff, miiffen die Kot
ten oder Feffeln fo angelegt werden, daf fie der
L Ocfundheit nid¢ nadieheilig find. Das foges
?‘;u g; nannfe Keummfdlicfen findet niche fface.
d 2 Gefahrlihe Berbredher miiffen auf cine der
@c[unbbeu unfhadlihe Weife an die Wand ge-
fcb[oﬂcn, und fo weit es moglidh iff, abgefondert
aufbewafre werden. Das Sdlichen an  die
- Wand muf fo gefthehen, daf fie dabei fiehen,
O figen, licgen und cinen Sdritt vorwares gehen
. Edpnen.

: | §. 28.
o Die gewdhnlidhe Koft der Sefangnen muf
L vom Ridyter nach den Umfanden beftimme wer
den, und e hat dabin u fehen, daf fie gefund
€2

Abjonderung
ver Gefanges
new,

Gefangenen, die nue mcgeu leichter Werbre.

Q’.‘Jel’oﬂiguuq
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20 Grfter Titel, Gifter AfdRict,

und cinfah fep, aud alle Verfrirsung von Seis
ten ber Gefangentvarter dabei vermicden werde,

Ju folden Sefangniffen; welde nadd dem
Sencral-Plane. cingervidhter find - darf  Feinem
Criminal - Gefangenen, ofne  Unterfhicd bes
Standes, geftattet “werden, fich felbfe gu ver-
pflegem.

§. 29.

Jur die Neinlidbeic der Sefangnific, und
fur gehbrige Liftung derfelben, muf der Ridhter
beftandig forgen, audy den @efangenen, fo oft
e8 julaffig ift, den Genuf der frifiben Sufe ge
fratten. - '

voulliigo r '

Jeder  Criminal- Sefangene, ofne Unters
fbicd deg Standes, muf nad feinen Kraften
and Fabigheiten gu ciner niiglichen Befdaftigung
angefalten, und mic Stricfen, Nahen, Spinnen
und andeven im Gefangniffe uldfigen Arbeiten
befhaftige werden.  Was: derfelbe durd) Avbeiten
verdient, wird yue Unterfaltung der  Arbeits.
Anftalt verwender, :

Kann jedod der Gefangene feime Berpfle-
gunge- Koften fIbf tragen, Fonnen ihm ugleid
nady feinem. Stande, feiner Herfunfe, Eryichung
und bisherigen Werhaltniffen nidhe wohl Forper-
lihe Arbeiten jugemuthet werden, und Famn ce
in-dem Gefangniffe nidyt anf cine, feinem Stande
ober. feinen bisherigen Berhaleniffen angemeflene
Weife befchaftiget weedens fo ift er mit Arbeicen
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‘Bon Criminal: Gerichfem. 21

s verfhonen, ober ihm wenigffens dic Wahl eis
ner gubafligen Befdaftigung alfein ju dberlaffen.
§. 3®

Gtir Franfe Gefangene, die nide in den ge-

;.-i-_:*-" wofhnlidhen Behaltniffen gehdrig gewartet und

8l gepflegt werden Fonnem, ingleihen fur Fraucns-

perfomu, welde wafirend des Arrefies entbunden

~werden, mitffen befondere Anftalten ju ifhrer ge-

;fkberzgen Wartung und Heilung getroffen werden,
gl 8. 32.

\

;ﬁg Sever Gefangene Fann von dem @ciﬁﬁtﬁicn

feiner NReligionsparehei im Beifepn  einer GSes

vidhtsperfon  befucht werden. Audh Fann  der

--"f;.'. S NRidbter, wenn Fein Bedenfen porfanden iff, dem

ri\

0 Geiftlichen geftatten, fi 9 allein mit dem Gefans
L genen gu unterreden,

§. 33
Wo die Umftande es geftatten, da muf fir

,.I'.'. 11‘!!2 Gefangenen jeder Neligionsparthei von Jeit

5
i

Siu Reit Neligiona-Alebung durch cinen Seifflichen

-',_'!gcba[ten werder.

Bweiter Abfdnice.

A Bon Befegung der Criminal - Gevichte undy

von den alfgemeinen Pichten ded unter-
udhenden Ridhterd und ded Aftuarius,

"!‘{, §. 34.

:
Y
i Su einem vollftindig befesten Criminal-Cies

[

S ridyte gefidre cin Ridyter und- cin vereideter Pro.
S tofollfubrer.

Gorge far
bie .&raufeu.

Neligionss
Ucbung.

Erforberniffe
eined Grimis
nal-@eridyte.
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Grl’f;r Zitel. Bmweiter Ab{hnitt.

§ 85, -.
- Die Segenwart diefer beiden Perfonen iff
in ber Negel bei allen Verhandlungen nothien
big, bei wolden es auf die Anfnahme cines Pro
tofolles anfomme.

§. 36.

Damit der erferinende Ridorer wiffern mige,
ob das Geridhe gehorig befesst gewefen fep, foll
afllemal gu den Aften bemerft werden, ob ber
jugesogene  Profofolfibirer alg folder vevei-
dige fen? :

§. 37. i
Erforberniffe Der unterfuchende  Ridrer ift file  feime [
en o 9sorfon geborig qualifisict, wenn cr jum Richeers |
: amte beftellr, und entweder allein das Geviche
ausmadt, dem die Criminal-Gerichesbarkeit U
fiehet, oder Mitalied cines mit Criminal-Gericheg:
barfeit verfefenen Geridits iff, oder tiberhaupt
nue gum Ridteramee verpfliditer worden. Yn [
den beiden [egteren Fallen mnf ifm jedod yur |
- Sufrung der Unterfuchung von der Vehbrde ein |
Auftrag creBeilt werden. il
. §.38 -
E;’%?:&'%L‘E Bu Criminal- Aftuarien und iprmfuﬂfaiﬂ:
fibrers, rern follen der Redhre Fundige Subjefre von ges
festen Jabren gewdhlt werden, nadydem fic vor- B
ber von dem Landes-Jufliy-Collegio gepriift und | |
verpflichtes worden. s bediirfen jedody dicjeni- | 4
gen, welde ale Ausfultatoren oder Referenda: |
vien bei irgend cinem Gericpt innerhald Landes

el Al i e
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Bon - Befeiung der Criminal : Geridyte. 23

#

angefrelle gewefen find, ju Fubrung des Proto-

L Folles bei Unterfudbungen Eeiner weiteren Prifs
;::: " fung und Berpflidtung.
N §. 39.
Damit das Werfahren des NRichrers voll- %Eﬁfﬁ?ﬂﬁéﬁ
iftandig tberfehen und geprift werden Edune, nommen wers
8% T g diber alles, was gum Rwecfe der Unteefus *™
foll 7'ung verhandelt wird, jederjeit und ofne Aus-
P mahme cin Protofoll aufgenommen werden,
rel- S §. 40.
| 1‘ Die Hauptpflidht des Aftnariug oder Pro- %féﬁ?hfﬁgf
-',;’E;g\aofollfﬁlgrcrﬂ beftehet darin, bdaf er auf alles, rers,
e 5vas bei der Unterfucdhung verhandelt wird, ges

fﬁan Adt gichbt,~und die Werhandlungen, fo wie
e giir fie wahenimme, nady der Anweifung des NRichs

g Iers qum Protofoll vergeidymet
{8 '«'i 5. 41.
P EER Y Grmangelung cines vereidoten Proto- Bon Ges

3n ‘é:_:'i;"@ﬂfﬁbrers miffen jwei unbefdholtene, des Lofens ngﬁﬁ?m -
HE B Hnd Sdreibens Fundige Manner als Sericdhrs:
i B Bkifiger bei ben Berhandlungen yngejogen werden,

J L

L 0. 42,

' 'L Dicfe Seridyesbeifiger find  jedesmal dabin
i Befonders i vereidigen :
s = baf fie auf den Hergang der geridtlichen’

0F. R Berhandlungen, bei welbhen fie gugeiogen
nd {: werdent, und davauf, daf diefe BVerhands
1is * lungen fo nicdergefdhricben werden, wie fie
L fio wirklich crcignet haben, genau Ache

ea" Babew, aud) das Protofoll niche anders,
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24 - | @iftec Titel. Boriter Abfmite.

als wenn fie deffen Jnfalt vicfem walhren |
Hergange der Sacbe gemdf finden, mit
ifree Unterfchrife befraftigen wollen. \
Dicfem Cide gemap find fie fdhuldig, mit aler
Aufwrecffambeit dahin u fehen, bdaf dasjenige,

was die Perfonen, welde vernommen worden, . '.'
angeben ober auffagen, ofne fremden Sufay und

Weglaflung getven und vollftandig im Protofolle
nicdergefchrichen werde. i B

 Der befoudern MWereidigung bedarf ¢ nicht, |

wennt  die jugesogenen  Serichesbeifiger cin file |

alfemal dagn  verpflicheet werdens in  weldem |

®alle dies jur Kennenif des erfennenden Nich- |

ters in den Aften bemerfe werden muf. :

- 8. 43 | » i

?:ﬁfﬂﬁﬁ:ﬂ _ Die Unterlaffung '_”_1‘ Borfdriften wegen it
Gericht nidt Befesung des Seridyes gicht allemal die Ungdls |
frons s tigheit der Berhandluug dergeftalt nady fich, daf,

wenn die Berhandlung vou dem Afruaring, ofne
Beifepn des  Richrere, aufgenommen worden,
ger feine redyeliche Nickfihe davauf ju nehmen i
iff, und wenn der Ridrer allin gugegen gewe
fen iff, niemals auf die ordentfihe Strafe des =

Gefeges erfannt werden fann, in fofern nidit

‘die Entfcheidung auf anderen ghiltigen Berfand :

[ungen berufet,

Ce muf vaber, wenn fidh diefer Mangel |
bei ciner Werhandlung jeigt) aus weldher cin
Srund jur Cnefcbeidbung Hergenommen werden [

“foll,
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ofl, die Berhandlung, in fofern foldhes mdglich
ff, von neuem vor cinem gehorig befegten Cri-

minalsGeridte gefdbehen, und der NRiditer, wel

her fidh des Fehlers fhuldig gemadye hat, muf
it allcin dic dadurd) entfichenden Koffen tfra-

‘:5;: 8 fondern bleibe auferdem der Angefchuldigs
wmp | den wegen aller Folgen verantwortlich, und Hat
ie | gine, nad) dem Grade feimer Falhrlaffigheic u
i E:[hmmcnbe, Seldfirafe veriivft,
ot B -.}. §. 45.
i (O Jft hingegen in der Sade einmal rvedrs-
58 j‘ “ rc:fng ecfannt, und bie Strafe fhon volftrecs
e  pordeny fo foll diefer Werftof von Ameswegen
Ridht gerugt wcrbcn
“ 1 §. 46.
- o 4; Bon der im §. 34, beflimmeen Regel fine
il '.:H;?@m folgende Ausnafmen fate: |
of ‘§ 1) wenn bdie erffe Bevanlaffung jur Unterfu-
¢ W dung vou dem Gerichte regifirirt wird;
e L 2) wenn Sadpverftandige mit ifrem Sutads
wll ten uber den Werth von Saden vernoms
i W men werden
pi] 1 3) wenn der gue Unterfud;nng gegogene gur
bes I Unterredung mit feinem S&rt@ctb;gcr vere
L ftattet wird;
nos __ 4) bei Publifation des Erfenntniffes, wenn
& bamit Feine andere mer&aanung verbun-
., . den ift.
g{": Lk L 3n diefen Falen ift e8 Dinrcihend, wenn dep

btl‘l -i-v,,:

. Midper oder Aftuariug, oder cin gepriifter und
Criminal:Redt L. D

ﬁuﬂe, in wels

dyen ber Sims
quirent das
ProtoFoll _als

lein  aufnelys
men Fanm,
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26 - Crfter Tifel. Bmifér Qfﬁr:gnitt.

- vereideter Protofollfifrer allein das  Protofoll
aufgenommen Bat. 5
Det geridyelichen Befichtigungen, welde mit
Bernehmung des  Angefbuldigten oder cines
Beugen verbunden find, bei Obdutionen, wund

bei DeFognitionen von Seiten des Angefbuldig: |

ten, faun ber Aftuarius nur die Stelle des
- Rideers veetreten, wenn diefer Franf oder abs

wefend iff, und die Sache Feinen Beryug leidet;
¢ muf aber algdann nody ein vereideter Protos il
Follftifrer, oder Gﬂ-'f‘.'bfﬂﬁﬁﬁﬁtl' jugesogen werben,

Befichtigungen, wobei fo wenig der Anges
fihuldigee, als ein Jeuge vermommen wird, Fann

ber Aftuariug oder vereidete Protofolfiifrer gk )
fig allein vorachmen, wenn der Mider verhin. 0

- dert if, dabe gegenwirtig u feyn.

batt b §. 47.
Ginaltended - Simd foldpe Umftande vorhander, weshald |
Nidters,  nady Borfebrife der Allgemeinen Geriches - Ords |

wenn er aqué

befonderen  nung Tfheil I itel 2. §. 143. ber fonft fompe = g

@riinden ber

Gade fiy  fente Criminal- Ridter fih der Sade nidt un- it

ben tacr 2 tergichen darf: fo muf er ofme Reitverlufe dem 4
vorgefesiten  Obergeridite davon Angeige thun, &y
inmittelff aber cinen anderen nafen Nideer eps
fuchen, dicjenigen Berfiigungen yu treffen, welde B

Feinen Anffchub feiden.
: §. 48.
S e @laube der Angefdhuldigte, gegrindete Ein,

Ungeuldios wendungen gegen die UnpartheilichFeit des NRich-

t b
nquirenten. 1er8 i haben; fo hangt es von ibm ab, entwe.
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Bon QSzi:zgung der Criminal-Geridyte. 27
ber diefe. Srtinde bei dem ?éerbbre s Protofoll

D geben, oder fie dem Obergeridhte fdrifelidh
engeigen gu laffen. Auch foldre Angefchuldigren,

¢ gefanglidh eingegogen find, Fonnen nady der
~getroffenen Einvidtung  von  dicfer  Befugniff
“ofne Furdt Gebraud) madpen.

,‘ §. 49.

20 %n dem erften Falle liegt dbem Ynquirenten
0B, an dic vorgefesste Behorde fogleich gu beridhs
fm, er Fann aber in Beiden Fallen fo lange mit

| ber Unterfuchung fortfafren, bis das Lanbdes:

:,-,4 uftiy-Colleginm  uber die  Befchwerde ver-
~ fuigr far
§. 50.
g Der Ynquirent fiihee die Unterfucdbung un: Anfrage des

f_‘gnqmrenten

nterbrodhen bis jum volligen Sdluf der Sadhe. i febr jweis
n pweifelhafeen oder bedenflichen Fallen mMuf forsmtison:
ir bei der ifym vorgefelsten Vehorde anfragen Sdlen.
Iebod) darf er fidh dadurdh nicht abhalten laffen,
auch wahrend der eit, in welder er die Bes
fheidung erwartet, alles dasjenige voryunehmen
’f" nd ju verfligen, was jum Fortgange bder Un.
ferfudhung gereicdht, und worauf die ermwartete
ntfcheidung Feinen Cinfluf Haben Fann.
§. 51
gF Cr muf wenigftens gweimal in jeder Wodbe, eorgefur die
!:. ~und wo Feine formlich eingeridheere Gefangnif, Ocfanaenes.
megte vorfanden iff, muf auferdem der Wftuas

u ving taglid) cinmal in abwedfelnden Tageeseiten

" die Gefangniffe, worin fih die Gefangenen be
D 2




20 Bifier Titel, Swelter Atk

finden, beficbtigen, die ‘Gefleln uncerfucden, fich
tiberfaupt von der fidhern Bermalheung der Ges
fangenin, ifree vorfebrifeeméfigen WBerpflegung
und Befdhaftignng tiberseugen, and den dabei
entdectren Mangeln oder BVefdhwerden ofne Reit: |
verluf abfelfen, .

§° 52,
©orae fir die Suener ift der Jnquirent  verbunden, fiir e

in Wermabs

Tung genoma bic gehdrige xﬂﬁm"“ﬁmnﬂ ber den Gefangenen
en. - abgenommenen oder fonft abgelieferten Saden W
g forgen, unbd fie, fobald davon bei ber Muters |

fudbung Fein @ebroud gemadyd roerden fann,

bem Befchidigten davon fein Cigenthum gurdds |

gegeben, und der ndefige Worfhuf (u den Un. .

terfucbungsfoffen davon abaejogen worden -iff, i+

an den Civil- Ridpter abjugeben. :
& 53

Berwaltung

Sorge fir die Lafit fidy mit WabefcheinlichFeit porferfehen, : c

bes Bermds Dafi ber ©efangene duech die Unterfudung und |

famsensa, " Die 3inermaetente Strafe, cine fo lange Beit feis

nee Freifeic beraube feyn werde, D darunter
die Berwaltung feines Wermdgens, oder bie
Berpflegung und Cryichung feiner Kindes erfeb-
lih leiden diieftc, ober trage der WBerhaftete
felbft darauf an; fo muf der pormunbdfdaflichen
Behiorde fogleid davon Nadpriche gegeben wer.
e, um wegen Bermwaltung bes Bermdgens,
Bevormundung  der  minderjibrigen ~ Rinder
W [ w. die ndchigen Werfiigungen g teefem,




BVon Befetung der Eriminal-Geridyte. 29

§. 54-
_ Hat der Protofollfuhrer gcgrunbete Be ﬁgrﬂ‘ﬁ]gifg;nm
g | Benfen gegen das Berfafiven des Nicdhrers, bes fitprers, wenn

) er gegriindete

bei Wfonders gegen die Nidytigheit und WVolFandigleit g5,5enten ger
vite | Slesjenigen, was: ju Protofoll genommien worden s ?:greb:sb?gm

muf er dies Vedenfen dem Richter mis Be» Nidpters pat.
heidenfeit vortragen, wenn fie aber nide, nadh)

fiie feince Ucbergengung, gehoben twerden, bder deny

ety . Micdheer vorgefesten Behdrde davon ohne Beits

o wwr Angeige machen.

ers [N § 55

1, '_a Die Protofolle muiffen leferlid), und fo ger Form ver

& ;? brichen fenn, daf fie befondere Theife der Ae Prororolle

n: B ﬁn ausmaden. Jhr wefentlicher - Snbale darf

i 5’ iﬂd}t durdh Ausfiveichen und Daruberfhreiben

vandere werden. Wenn etwas ausgelaffen wor-

ny bas yur Sade gehdre, oder wenn der Wer-

.l‘-:.--
bﬁr-_;-v

2
w

P

l..\'

i, mmene feine Auffage bei der Borlefung abans
b ia‘r, oder efwas Bingufeisf, muf  dies jederyeit
i lﬂ Sortgange deg Protofolls angemerfe werden,

§. 56.

ie *..:, Die Auffage des ju WVernehmenden muf in

» i g erften Perfon, und fo viel es nur immer ges
[behien Fann, mie feinen cigenen Worten  jum

{:

o Protofoll genommen werben.

. 0 Des Protofoll iff ifm Wort file Wort
. tgfam und vernehmlich wvorgulefen, und bdie
P r.', babei ctiwa won iffm gemachte (Ermmrungm find

- e&éng nadjusragen.
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—

‘Kann der Wernommene fhreibens fo fol
deffen Unterfdbrife erfordert werden.
: §. 57.
Bermeigert er die Unterfdrife; fo miiffen
bie von ihm angebradbten Griinde pflidhemagig
vermerft mwerben. . :
Vi, . § 58 il
Bumiiehunader Werm der yu Vernehmende ber deutfdhen
ﬁi’ ";‘:f.”%ﬂ, Sprade nidye madtig ift; fo Fann feine e
ebmung  yobmung allenfalls in framdfifher oder lateini-
: fher Spradbe gefchehen, vorausgefest, dafi diefe
Sprachen beiden Geridyesperfonen gelanfig find,
und fie dieg auf ifre Pfiche bejeugen. ®as | i
Protofoll muf aledanm in einer vou diefen' I
beiven Spracdben abgefafit werden,
' §. 50. ;
Brftefet der g Bernehmende aber audp
diefe Sprachen nidyt, oder find dic beiden Ges
ridtsperfonen derfelbens nicht Fundigy fo miffen f-'_":fj-- "
pwei vereidete  Dollmetfder, welde ciner dem o
Abguhdrenden gelanfigen Spradye gewadbfen find,
bei den Berhandlungen jugeiogen werben. Dag |
Protofoll iff fodann von cinem der Dollmetfcher |
in der fremden, und von ciner Geridhteperfon |
in der deutfdhen Sprache aunfyunchmen. Sn fols
den Sadyen, bei weldhen die Beftrafung  nidhe
tiber dreijabrige Gefangenfdafe gelien Fann, ift
bie Jugichung cines Dollmetfhers Hinreichend,
wenn Fein gweiter gleidh gu Haben fepn  follte,
und ber Angefchuldigte wenigfiens bas Haupts
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ergeigm cingeffehet. Der Ridter muf aber
~ nlsdann befonders aufmerffam feyny baf Feine
- liebereilung vorfafle.

go 60-
Wenn cine von den Sevidesperfonen der

: :';;' vf 8 nur der Bugichung cines, und in dem
Besteren Falle des vorigen §. gar Feines Dol

E::: mtfd;ers.
ini- -:j}." S, o
efe 0 Bei der General - Unterfucdhung fann bie
i _l_é{,‘.ufnaﬁme eines DBefonderen Procofolles in  der
}a; - feemden Sprace unterbleiben, wenn die gu ers
0 Wartende Strafe cine gebnjifrige Cinfperrung
fen  mibe dberfieigt. It das  Verbredhen aber fo
. Widtig, baf walirfdeinlid die Strafe eine jehne
" ;-J;-,_,;;qutige Sefangenfhaft 1berfieigt; fo muf das
e rotnfn[[ tber dic Auffage des Angefchuldigren
fen | Serden.
= | :‘F §. 62,
0 L Bei dem artifulicten %et{!m tmuf aber in :5

Benjenigen Fallen, in welden vorausjufehen iff,
f auf mefr als dreijabhrige Cinfperrung cr-
| fannt werben wicd, das Protofoll 1iber das ar-
ol & * tifulivte Berhdr jedesmal in der fremden und in
bt 8 ~ der deutfdren Sprade abgefafit, oder wenn dem

- Angefdhuldigten eine Species Facti yorgelegt
pird, cine Ucberfesung von derfelben veranfals
_ t, bem Angefduldigten vorgelefen, und das

SRR L e e ey
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harﬁber aufyunchmende  Protofoll fn beiden
Spraden qbgefaft werben,
§. 63.

Die als Dollmetfcher gugugichenden '»Jkrfon

nen find mit folgendem Eide gu belegen:

 daf fie dic Gragen des Nideers und die
Antworten bes u Vernchmenden genaw, |
wortlih aund ridhtig  tberfegen, uud bday |
1o ¢ nothig fepn wird, in der Sprade
bes Abjuborenden in das aufjunchmende
Debenprotofoll nicderfdhreiben wollen, ofne
efivas davon twegiulaffen oder dagujufesens
daf fie bei dicfen ©efdhaft frew und dep
ftrengften Wabrheit gemaf verfahren, und
fidh daven wweder bdurdh Freundfchafe ober
Seindfhaft, nodhy Gefhenfe oder Nebens
wort[;ai[e abhalten laffen wollen,

§. 04.

. Sn benjenigen Stellen, Bei welhen das in
ber Sprade des Abgehdrten abgefafite Protos
Foll mit dem in deutfdher Sprache aufgenommes
nen nidht dbereinflimmen mdgte, entfcheider tms
Erftere,

§. 65.

E,‘J;‘"::’:*Em Criminal-Unterfuchungen miiffen voryiglicy
minalsPros  Befchlennigt toerden, und ¢8 find bei efwaniger
aef- Gollifion der Gefhafte in der NRegel die Civils
faden den Criminalfachen nadpufesen.  Eine
angefangene Unterfuchung darf dafer niemals in

Srtillftand gerathen, upd mwenn insbefondere jes

mand
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mand gum Berhaft gepogen  wordet, muf der

Ricprer mit allem Fleif davauf Bevadt fenn,

dic Sadbe mdglidhft bald su Ende gu bringen.

§. ©66.
Bei allen Criminal-Berhdren muf der Nid)- Allaemeine

Weer den Haunptywed feiner Bemiifungen, dic Er- %Eqﬁt:;:ng:‘

Y orfebnng der Wahrheit, Beffandig” wor Augen 21T S

Behalten, Cr muf dafier die gn vernefmenden ven-

crfoner gu einer vollfiandigen Crzafilung der

S hatfachen, wortiber fie veenommen werden fole

Hen, auffordern, und das Mangelfafte und Duns

WFele in ifren Anflagen durdh ywecfmagige Sragen

iu ergdngen und aufpuflaren bemiifit fenn, jedod

dabei folche Fragen forgfaltig vermeiden, weldhe

Lgeftionen), oder wodurd) der gu Bernehmende
-f"»-bcrIf.ircr werden Fonnte, mel@r auggufagen, als

? ".;'%urmltmge die Seit ju Fury feyn follte, Nad-
'a,i_“tmftags wo mdglidh damit fortgefaliren werden,
q"' Hierbei ift vorguiglich dafir u forgen, bdaf e
| Feiner MWicderholung bedtivfe, und alles, was ju
' ciner vollftandigen und befricdigenden Cryaflung

| gehort, fogleidh jum Protofoll gebradyt werde,
Eriminal:Redht 1, ¢
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LTI PR R (TR A
Ridde euf - Bei Rubereien, Dicbftahlen und Betriige.
ool o reien muff der Midhter ugleich auf die Herbei-
e fthaffung der entroembeten ober veruntrenten
Sadyen bevadbt fepir, und bt allen folden Ber-
beechen, wodued) cin ju erfesender Sdhade ens |

franbden ift, den Berbreder 1ber die Mittel, dies A,

few Eefay gu leiffen, vernchmen, aud von Ames. |
wegen alle dicjenigen Verfuigungen treffen, welde
pur Sicherficlung des Crfases nothwendig fiud.
14 §. 69.
Sind die Criminal- und Civil-Gericdhtsbars
Feit getrennt, und erfordert diefer Civil «Punfe
eine weitliuftige Crdcterung; fo muf die Be
vicptigung deffelben dem Civil- Ricpeer uberlaffen
werden. %
§. 7o.
ﬁg%iggg:g o Auf jedes abgefdloffene Beenchmunge- Pro-
gc der @ache, (OFOLl mufi der Michter, iwenn die Bernehnumg
felbff Beendige iff, ofue allen Aufenthalt das
Noehige yur Foretfehung der Unterfucbung verfi
gen.  Jyede Werydgerung, ivelde ihm dabei jur
{aft fallt, foll nach Vefinden der Umfinde durd
Uuflegung eincs Theils der Aungefoften, durdy
Ordnungsfivafen oder Berweife geahndet werden,
' §. 7.
i?f.i‘.;'::.-’*";;* Der Inquirent, wenn ev audh nur als Mies
Sriminalfis glied des Criminal. Gerichrs, oder vermdge cines
von demfelben erfaltencn Auferages, die Unters
fuchung fiiget, cchage fammeliche im Loufe ders
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elben ergehende BVerfiigungen in feinem cigenen
Namen, ofjne dagn ciner Mitwirfung des Se:
ichte bendehige i fepn.  Bei Jnquificoriaten,
selche cinen Divefeor Haben, muffenn jedodh bie
Sem bie Verfiigungen gue Unterfhrife vorgelegt
Sverden.
i §. 72.
Alle Vorladungen in Criminalfachen gefdes
Ben entiveder durch befonbdere, von dem NRichter
; ?;u unterfreibende Einladungen, oder durdh
frifelihe  Befehle an den Criminal-Diener.
106 die cine ober die andere Are der Borladung

§. 73.

Baltes, gum Beifpiel: Vernehmung des - Ange-
Afduldigten, Beugenverhor, Konfrontagion ber
Mitverbredrer, oder der Jeugen mit dem Ange-

s ' § 74
' Dem Crmeffen des unterfudenden NRideers
€2

- Ueber jede Unterfuchung find ordentlich ge- Einvichtun
{,‘::I;eftete Aften angulegen, welde mif cinem von 2';5‘“31:2?:::’
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wird tberlaffen: ob er, wenn die Unterfudhung
gegen mehrere Berbreher oder wegen  mefhrerer
WBerbredhen gefhre wird, die Aften in befondere
Bande gu trennen nothig findet, Es muf je-
dod) alsdann jugleich cin General-Bolumen an-
- gelegt roerden, worin, wenn die Aften nad) den
verfdicdenen Berbrechen in Special - Bolumina
getheilt find, das Schlufverfafren, dic jur BVers
theidigung des Angefdhuldigten gehorende Bers
Bandlungen und die Enefcheidung enthalten fepn
muiffen. o
s s $R0TS, {5 A :
e i Jur die fihere Aufbewalhrung ver Unterfu-
wabrung dees hungsaften ift voryiglidh su forgen. s follen
Loy daher dicfelben nur an  dicjenigen werabfolgt
werben, die deren Durdficht vermoge ifres Ao
tes verlangen fonmen.
Won ben . ; §- o
Eubalteren Die Pllidten  der Gefangen - Jufpefioren,
;{;ﬁ‘@ﬁri'&pti;‘ Criminaldiener, Gefangenwirter und aller tibri.
gen  bei cinem  Criminal Seridht angeftcten
Derfonen, werden durd) die ifnen ertheilten Syu-
fteuftionen Beftiname,

Dritter Abfdnite,
Bon dem  Criminal =€.‘5ericbt5ﬁnnbe.

m%ﬁ.nb;mg[ Rur G §. é?. # ¢
g uprang der Criminal-Unterfudungen
L beredhtige :




" @rfter Titel. Dritter Abfchnitt zc. 37

1) das Criminal-Geridye, weldem ber Ber-

Bredher fiir feine Perfon unterworfen ift
(Forum personale domicilii);

2) das orbentliche Sriminal-Geridht des Be-

yirfes, innerhalb deffen Grangen ein Bers
bredhen vertibe worden (Forum delicti
commissi), wobei die befondere Berfafs
fung in Abficht der NReal-Geridtsbarkeit
Feinen Unterfchicd madht. Der Ort, o
diejenige Handlung vorgefalen ift, welde
dic Bollendung des Werbredhens ansmadt,
entfdheivet hier. Liegt bdiefer Ot auf ber
Gringe yweice Geridesbesicfe, oder iff an
diefom Orte die Gevichesbarfeit freitig, fo
beftimme das Obergericht, wer von beiden
auf gemeinfthafelihe Koffew die Unterfue
dung fithren foll. Hat jemand an verfhiedes,
nen Orten Werbrechen begangen, fo wird
die Unterfuchung tiber alle BWerbrechen nur
von cinem NRidter gefibhre, und derjenige
NRichter, in deffon Begirf das legte BVers
bredhew Dbegangen worgen, ift dabei al8
dag Forum delicti commissi ju’ bes
tradyten ) '

3) das Seridht, weldhes den Werbredher jum

Berhaft gebracht fat (Forum depre-
hensionis);

4) dag Geridhe, mweldhem durd Befondere

Berordnungen  die  Cognition  ber be
flimmee . Arten  won  Verbrechen  abers
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- tragen worden.  (Forum speciale
causae.)

- §. 78. .
Yudnahme Der Milithe: Seridesfand des Berbrechers
Eﬂfr’irmm; fliche alle im §. 77. genannten Arten des Ger
- ricpraftandes aus,  infofern nidhe durch befoudere
Berordnungen in Abfide gewiffer Berbredyen
Ausnahmen gemacht worden find. Die Uners
fudbung gegen Militirperfoncn wird bafer nur
von dem Militar . Gerichee gefrihee. ' :
R Wit

Wenn ywifdhen Milicar. und Civilperfonen
Beleidigungen  und  Tharlichbeiten vorgefallen
findy bei welden gegenfeitige Befhwerden ge.
flifiee werden, eder wenn cin und daffelbe Wer.
bredyen won Militars und Civilperfonen gerfiein.
febafelicy vertibe worden; fo fof die Unterfudung
von cinem aus Militdr- und Civil - Gerichtaper.
fonen jufammengefesstem Seride gefiihre werden,
Jedod) ift bas Crfenntnif suerft tiber die ONlis
tarperfonen von dem Militar- Gericht, und nad-
fer dber die Civilperfonen von dem Eriminal.
Geridye abyufaffen.
' §. 8o

?:)i‘\:l::q{?r?:au- JfF der Werbrecher vom Civilftande; fo
sae. fhliefe der befondere Geridesftand der Sade,
3B, in Afsife: Poft- Stempel- Lotterie Saden,
Jeden - anderen Geridyesfrand aus, fo baf nur
von bemjenigen- Ridhter, mweldpem dued) befon-
Sere Brorduungen die Cognition #ber bdie Are
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der Werbrechen beigelegt worden, die Lnterfu-
dung gefifre werden Eann.
§. 81.
| Der ordentlidhe Criminal- Gerichesfand ber mon Eximies
Erimivten ift dbas Obergeriche der Proving, fo
Yvic audy bdaffelbe jugleih der Geridisftand des
Begangenen Werbredhens in Abfiche aller von
i vimicten in doffen Serichtsbeyivt veribren Bers
 Bredhen iff, in fofern nicht nacdh befonderen Pro-
ingial- und drelihen Werfaffungen gewiffen Une
rgcrid;fcn bie @icricbtsbarfeit ﬁber (E}'imirte in

5 82.
i Wer yu den Crimiveen gehore, iff in dee
Bllgemeinen Geriches- Ordnung Fheil I Titel 2.
. 44. u. f. beftimme,
§. 83.

Sn Abfiche. der Micglicder der frangdfifden ﬂi{&gmﬁ‘;‘r
nd Pfaljer-Kolonien finden aud) in Criminal- Franyofifden
deir die Vorfhriften der allgemeinen Geriches. U Bidher
ronung a. a. O. § 30. u. f. Anwendung.

g Ednnen jedoch die frangdfifhen und Pfaljers
olonic: Geridhte nur in foldhen Fallen, da cine
Belbbufie big funfiig Thaler, oder vierwodents
dyes Sefangniff, oder leidte Forperlidhe Sdditis
ung ftatt findet, felbfi crfennen.- Bei fhweren
Berbredhen muffen fie die gefdhloffencn Unterfus

Whungsaften an die bisherige Criminal - Sprudh-

SBehorde ur Abfaffung des Crfenneniffes cin-
enden,
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- -
i S8 7R
Jn allen worfin Gemerften Fallen, §. 78.
bis 83., ift fowofl der NRidter bdes Orre, wo
bas Berbredhen begangen worden, als der fonft
verfonlide NRidrer des Werbredhers, oder derjes
tige, der dew Werbrecher gum BVerhaft gepogen
bat, verbunden, die Sade fofort an dag Ge |
vidt abjugeben, weldem die ansfiblicfende Cogs
uition in derfelben gebiifret, und weldhes fich

ber Unterfuchung jedereit untergichen muf,

§. 85
tons theee” Sobald fih Ginlingliche Griinde gur Bers |
veradditigen Baftung cines WBerdadtigen finden; fo iff jedes
WD Seridoe, in beffen DBejicf derfelbe angetroffen |
wird, {duldig und befuge, ifn in BVerhaft ju |
nefmen, und alles, was jur Ausmiteclung der |
Wabrheit dienen Fann, und Feinen Auffebub e |
bet, umvergtiglid ju veranfalten.
5. 86. B
EE:'”?&%"E,,. Wenn  weder  der  Militde - Geridyesffand, |
prehensions 110d) einn  Befonderer Geridyrsfland der Sadye, |
mit bem foro o endlich der Geridysftand des Obergeriches |
miselooer do-der Proviny einerite; fo ift dasjenige Gcridhe, =

nicilii,

bringt, befugt, audy die weitere Unterfudbung
gegen denfelben ju fiifren,
g §. 87. ok
Berlangt jedoch das Geridoe des Orts, wo
bas erbredien Begangen mworden, _oder. dagje:
nige, deffen perfonlicdher Gerichesbarfeit der Tha
fer

weldes cinen BWerbredher gur gefanglidben Hafe 3
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. unterworfen iff, dic uslicferung deffelbens
fo darf der Midhter, weldper ihn jur Haft geyos
u Bat, diefe Auslicferung nidht verfagen, - 2
§. 88.
Das Gericht, von welhem ein Werbredyer
e gefangliden Haft gegogen worden, fat in
¢ Regel niché die BerbindlichFeit, die Unterfu-
ung gegen denfelben gu fufren, fondern ¢s fies
ot ipm frei, feinee Befugnip davanf fidh gu be-
- geben, und den cingegogench Berbrecher an das
@it des Ores, wo die ThHat begangen wors
Scn, abjulicfern.
§. 89.
L Diefes Geriche ift fhuldig, den jur Haft
= Bepogencn ju ubcrnehmen, dic Unterfudung ge-
gen i9n fortpufeen, audy die bis  dahin aufges
aufenen baaren Auslagen und Sisgebufren fu

Ly Beyablen.

§. go.

WBei Wagabonden, fie mdgen cin- oder aues
andifh feyn, friet diefe Berbindlicheit  ofne
(usnafhme ein.  BVetragt in anderen Fallen die
itfeenung gwifden dem Orfe des begangenet
abrecpens und dem Ovee der Crgreifung bes
! haters tiber fechs Meileny fo findet dev NRegel
'*-_..;mrb, wegen ber mit einem fo veeiten Transpore
o perbundenen Unfidyerfeit, Befdhwerde und Ko-
W (ten, die Auslicferung des Thaters an das Ge
N vidhe des begangenen Berbrecdhens nidt  flatt,
fondern der Ridhter, weldper den Thater erqrif:

Griminal:Recht L - 8
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fen bat, mug denfelben behalten, und die Unter.
fudhung wider ifn fihren.

, §. o1
St in dem lefiten 3

aflle der Wohnore bdes
Berbredere nide 1iber febs Meilen won dem
Ort der Crgreifung entfernt;, fo ift algdann der
Nidyter des Wobuorts den Berbreder gu tiber: 8

nepmen verbunden, wenn der Ridyter, woeldyer | g
ibn gur Haft gebradhe pat, von feiner Befugnif,

bie Unterfucdhung ju fiibren, Feinen Gcbrang
- maden will, :
§ 02 ,

Berlangt dag Geriche des Wobnorts oder |

bes Eegangencn Berbredens bdie Auslicferung
bes Berbrediers; fo muf ihm darunter audy bei
ciner Entfernung tiber fochs Meilen gewillfahret
werden, und gebdfrer dabei dem Niditer deg be: §
gangenen WVerbredhens der Borug.

§- 93.
Dicfe BVorfbriften, §. 86. bis 92., haben |

in folden Provingen, o Juquifitoriate cinge. |

vidtet find, quf dicfe Feine Anwendung, vigl
mehr muf dagjenige Jnquifitoriat, in deffen Be-
#irf das Berbrechen perdpe worden, die Unterfu.
Bung jedergeit 1ibernehmen,

. 04.
Eﬁfﬂfmm Dem Obergerichte und bem nquificoriare

gxi-nihg:gag;: bes Diftrifs fiehet frei, dem Fompetenten Un.
quicentenyu 1ergerichte, wenn - baffelbe der  Ynquificoriate.

beflimmen, Eimitbtuns aud nide beigetreten iff, jede Une
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erfudung abgunehmen, und fie bei dem Inquis
toriate fiifren gu laffen.
Hiergu ift daffelbe Hefonders a[sbnnn per-
fhd)tet;
1) wenn dag die Unferfucding fiifrende Ge
vide fich einer auffallenden Berydgerung
b G derfelben fdhuldig mady, ober
e 0 2) wenn ein foldher gegriindeter  Berdade
f 1 gegen baffelbe obwaltes, welder nacdh 6.
g PR 143, Titel 2. Thell L der aflgemeinen
L ®eridts-Ordnung dic Augibung des Ci-
pil Ridhterames fHindert, 3
5. 95.
Triffe diefer Worwurf Seridhtsftelen, welde
mit dem Obergeridhte der Proving in Feinem

k",
| Subordinations- Berhaleniffe flehens fo muf der
E ;}: ?.%)ﬁi'

L Kenntnif des Dbergeridyes gefommene Bor-
" gang dem Chef der Suftiy gur Nemedue anges

- jeigt werden.
i §. 96.

 Alles, was wegen des Gerideaftandes in Verbdltnid
 Griminalfachen verordnet worden, findet nur Al S0 sl

* dann Anwendung, wenn die mehreren bei einer ten.
Cviminal - Unterfudbung - eintretenden Seridyts-

* ftande fidy insgefamme in Giefigen Landen befin- :
1 den.  §ft aber ciner ober bder anbere davon ein
*\ anslandifches Seridhey  fo- hat es iwegenn Dder
i ‘,Srage in wie feen die Auslicferupg verlangt
merben Fonme? Dbei den Beftimmungen bder mit

T 2




44 Gefter Titel. Dritter AbLfehnite,

auswartigen Staaten Beftchicnden Wertrage foin
Bewenden. '

- Jedoch iff dabei folgendes it beobadten :

1) Jeder Unterridbter, der von einem aug:
wartigen Geridt cinen Berbredyer auege,
liefere cehialt, muf, wenn sugleich die Aus.
ftellung von Deperfalien de observando |
reciproco werlangt wird; Bicryu die Au.
thorifation bei dem Lanves» Juftiy- Collegio
nadbfuden, weldheg bei dem Departement
der auswartigen Angelegenfeiten anfrage,

2) Bei Auslieferung eincs Berbrediers an
¢ auswartiges Geride mug barauf ge
drungen werden, daf dag lesteve ebenfalls
vor der Auslieferung Reverfalion ausfielle;
8 fen denn daf dag Departement “dep
auswartigen Sefehife folche in eingelnen
vorfommenden Fallen fijr uberfliffig  ers
Flare, ; AW

3) Kein Ridter barf cinen Menfdhen aufer
Landes verabfolgen laffen, obder an cin
auswirtiges Geridye ablicfern, bepor nide
31 diefer Auslicferung die Authorifation
bes Departements der auswartigen  Anges
legenfeiten eingeholet morden,

4) Untergeridte miffen dfefe Authorifation
bei dem  ihnen vorgefesten  bergeridye
nadbfuchen, weldes lefstere tiber das Ber.
langen: peg auswartigen Ridbeers an dag
Kabinets. WMinifferium gutachelich bericher,
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Bon dem Griminal: Berichteftande.

5) Wenn niche durdy BVeetrage cin anderes
Beftimme worben; fo muf anf die Auslics
ferung des BVerbrehers angetragen werden,

'+ wenn derfelbe cin - Auslander, und  das
¥ '} | Berbredhen im Auslande veribe worden iff.
- §- 97-
> . 0 Dat cin Hicfiger Unteethan cin Berbredyen ?é'?&‘ ﬂi:ﬁ;::
- S ~‘_‘5:'_uﬁer5qlb Qandes begangen, und dag cinlandifde cin Biefiger
y | Geridyt, weldyes ifn crgriffen hat, will fid matgﬂ‘;ﬁﬁgﬂ?ﬂ
¢ Gufrung der Unterfudung wider ifn nidht bes ig:g:; %‘;’t
. faffens fo iff es innerfalb fechs Meilen den Bers 4
vedher an den ordentlichen Richter feines cin
nﬂ s.i&nhifcben Wolnores abjuliefern {Jifltgt; und diss
’Er*&r ift dic Unterfudung ju ubernehmen ver
O pflidytes '
s S. 98.
M Wenn die “Handlung  des - angefchuldigten
i G iefleitigen Unterthans nur nach den auswartt:
© 0 gen und nidht nach den hicfigen Gefessen fivaf

" bar ift; fo findet weder Unterfucdung nody Be-

WBierter Abfhnite.

dht uber die
Gericyte.

§. 99.

Sriminal-

H,

_ Damit die Obergeridhte in den Stand ge
" fepst werden, den ®ang der bei den  Fnquifito:
vigten obder Untergeridten {hroebenden Criminal-

Einfenbung

bag DOberges
richt.

ber Eabellen
und Liften an
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fachen geborig gu beobaditen, muiffen fammtliche
unterfucbende Criminal-Geridites

1) halbjabrig, am erften Juniug und - crffen

December jeden Jahres, cine Criminal-

Proje - Tabelle nad dem Schema sub A.,

ober ftatt Dbeven. die Anyeige, daf Feine

Criminal- Uncerfuchung vorgefallen fey,

2) monatlih eine Lifte der Ynfaftiveen, wo.
fern  Dderen  worhanden find, nad dem

Sidema sub B., ;
an dag Landes- Juftis- Collegium  der Proving
cipfenden. €¢ darf feine Sache aus der TLa
belle eher weggelaffen werden, bis die Boll-
firefung der Strafe, oder, wenn diefe in Eigs
fpereung befteht, der Antrite berfelben darin bes
geugt worden iff.

Die Obergeridte miiffen ebenfalls Balbjap-
vig eine Criminal-Progefi - Tabelle mach dem ge
dachten Formulare an dag Criminal- Departe:
ment cinfenden;-wie <8 denn andy bei den wer-
ordneten NReferenten. Tabelen und den Liften von
ben entwidenen Berbredern, welde die Ober.
gevidpee cinfenden miiffen; fernevhin fein Bewen-
den bebalt,

§. 100,

Die cingercichten Tabellen und Liften bder
Criminal- Geridte miiffen von dem Obergerichte
genau geprife; widbtige, der Danmer oder ber
bemerften. Lage nach, auffallende Unterfudhungs-
Aften ¢i“ﬁ¢forbcrt; bie gefundene Miangel, Ver-
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[fofe und Wergdgerungen gertigt, die Jnquifices
riate oder Untergeridte mit jweckmdfigen An-
weifungen verfehen, und alle diejenigen Berfiis
gungen fdleunigft getroffen werden, welde jur
vorfdriftsmagigen Fortfesung und Beendigung
der Unterfuchung fiifren Eonnen,

§. 10I.

Die im §. 99. vorgefhrichbenen Tabellen und
iften muiffer dergeffale jeitig cingefande twerden,
daf ¢s deshalb Feiner Crinnerung bedarf, und
foller dicjenigen Seridhte, weldhe damit 1iber ade
Tage yogern, fofort unerinnert in Strafe genoms
men, oder die durd) die Crinnerung anflanfen-
den Koffen vom der Poft auf ifre NRednung
cingegogen werden.

§. 102,

Wenn die Fibrung der Unterfuchung vow
dem Obergeridpte einem Commiffariug bertragen
worden fo muf diefer in fortwafrender Thatigs
feit erfalten, und jede pflidbtwidrige Nadlaffig-

Feit oder SBerydgerung firenge gealnder werden.
§. 103,

Die gegen das BVerfafren der Criminal- Sorgfdltiae
Seridhte und der beftelten JYnquiventen einlau- L
fenden Befdhwerden find genau nund forgfaltig pen Dekbroer:
ju priifen, und wenn fie gegriindet befunden
werdens, fo iff ihnen auf das fdleunigfie abyu-
yelfen.

§. 104.
s follen jebody die Unterfuchungsalten nur
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in febr dringenden Fallen, in welden bdie Be-
fbwerde ofne Einfiht der Aften niche beureheilt
werden Fann, und der aus dem fortgefelsten wis
derrechtlidhen Werfahren entfiehende Schate un-
erfeslich ift, abgefordert werden. Jn gewdhnli-
dben Fallen ift nach Befinden der Umftande auf
die angebradhte Befhwerde entweder fogleidh ju
perftigen, oder ein [dleuniger pflidbtmagiger Be-
richt tber bdie wabre Bewandnif der Sadhe von
dbem Untergeridite su erforderh.
§. 105.
%ﬁ;‘;ﬂﬁ}‘f‘ Sowobl in diefen Fallen, als aud fodann,
ves Oberger wenp ber unterfuchende Nidter tber fein weite:
Ef%%&:‘nﬁ:férfs WBenehmen fih Berhaltungsbefehle crbiteet,
beg anouicen, muf die Berfrigung, fobald mie der Unterfu-
ten. hung cine Berhaftung des Angefduldigten ver-
bunden iff, fo {dleunig als moglidh erfolgen.
Es darf daber, um den Befdhluf des Collegii
cingubolen, nide bis jur nadften BVerfammiung
deffelben, wefern bdicfe nidt an dem folgenden
Tage nach Cingang der Befdhwerde oder des
DBeridhts gehalten wird, gewartet, fondern ¢
muf dicfer Befbluf durd) (drifelides Botiven
ungefaume cingeholt werden.




	Erster Abschnitt. Von der Criminal-Gerichtsbarkeit
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Zweiter Abschnitt. Von Besetzung der Criminal-Gerichte und von den allgemeinen Pflichten des untersuchenden Richters und des Aktuarius
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Dritter Abschnitt. Von dem Criminal-Gerichtsstande
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Vierter Abschnitt. Von der Aufsicht über die Criminal-Gerichte
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48


